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VON PETER DEININGER

Willkommen im Zirkus Eiskanal.
Manege frei für die Kanu-Artisten
im ersten Boatercross-Europacup.
„Hier kann alles passieren“, hatte
der olympische Slalom-Bronzeme-
daillengewinner Hannes Aigner
prophezeit und lag goldrichtig. Für
den AKV-Paddler, am Samstag im
Einzel-Vorlauf Schnellster, kommt
das Aus am Sonntag in der zweiten
Runde der besten 32. Wenn vier
Mann mit ihren Plastikbooten von
einer drei Meter hohen Rampe in
den Kanal eintauchen und auf ihren
Paddel-Parcours mit Toren und
Abklatschhindernissen gehen, ent-
scheiden viele Faktoren über Sieg
und Niederlage. Sideris Tasiadis,
Olympiazweiter im Canadier, bleibt
im ungewohnten Kajak mit seinem
Paddel an einem Seil hängen und
muss zwei Konkurrenten in die
nächste Runde ziehen lassen. Han-
nes Aigner scheitert in seinem Vier-
kampf am ersten Hindernis. „Da
haben wir uns alle über den Haufen
gefahren.“

Boatercross kann ein Sport für
Taktierer sein. Slalom-Olympiasie-
ger Alexander Grimm gelingt das
Kunststück, aus einem Rückstand
nach dem Start einen Vorsprung zu
machen. „Ich haben diesmal die ent-
scheidenden Lücken gefunden. Im
Pulk bleibt einem kein Platz zum
Paddeln“, weiß der Goldmedaillen-
gewinner von Peking.

Das Finale vor 1500 Zuschauern
wird zu einem Fest des Ausrichters
Kanu Schwaben. Er stellt alle vier
Teilnehmer: Grimm gewinnt vor
Jürgen Kraus, Lukas Kalkbrenner
und Fabian Dörfler. Die Siegprämie
(1500 Euro) will Grimm für eine
Urlaubsreise verwenden. Dafür hat
er aber noch keine Zeit. Am Abend
geht es mit dem Flieger nach Lon-
don. Auf der Olympiastrecke von
2012 wird für die WM im Septem-
ber trainiert, Ende Mai ist die Euro-
pameisterschaft in Markkleeberg.
Das Frauenrennen im Boatercross
gewinnt die ehemalige Slalom-
Weltmeisterin Jasmin Schornberg
(KR Hamm). Organisator Georg
Oberrieser ist hochzufrieden. „Das
war eine schöne Sache.“

Willkommen im Zirkus Eiskanal
Boatercross Die Kanuten zeigen bei ihrem ersten Europacup in der neuen Disziplin eine heiße Show,

am Ende gewinnt vor 1500 Zuschauern ein Augsburger Olympiasieger

Slalom-Olympiasieger Alexander Grimm ( im blauen Boot) hatte im Boatercross-Europacup die richtige Taktik. Hier liegt er hinter

Sebastian Schubert (rechts), aber am Ende gewinnt der Schwabenkanute. Fotos: Fred Schöllhorn

Oberleutnant führt die Truppe an
Wildwassersprint Canadier-Fahrer Normen Weber zweimal siegreich

Normen Weber ist Berufssoldat in
Idar-Oberstein. Der Oberleutnant
führt als Zugführer eine Einheit,
beim Wildwassersprint auf dem Eis-
kanal war er im Canadier-Einer am
Zug. Der 29-Jährige, der für Schwa-
ben Augsburg fährt, gewann das
Weltranglistenrennen am Samstag
und den Europacup am Sonntag.
„Damit habe ich mir die Motivation
für die internationalen Meister-
schaften in diesem Jahr geholt, denn
hier waren einige sehr gute Kanuten
am Start.“ Da Weber auch noch im
Canadier-Zweier startete, war er

nach den Rennen sehr müde. „Am
Ende hat mir die
Kraft gefehlt“,
meinte er mit
Blick auf seine
Siegerzeit, die um
zwei Sekunden
langsamer war als
am Samstag.

Für Kajak-
Fahrerin Sabine
Füßer begann das
Wochenende mit einem Sieg. „Es
hat sich ausgezahlt, dass ich vor zwei
Wochen zum Training hier war. Ich

hatte das Boot besser unter Kontrol-
le“, fand die 40-jährige Schwaben-
Kanutin aus Siegburg, die am Sonn-
tag den zweiten Platz belegte. „Da
habe ich einige Stellen nicht so gut
getroffen.“ Nachdem die Hinder-
nisse im Winter vom Moos befreit
wurden, pulsiert das Wasser noch
mehr. „Der Eiskanal ist unbere-
chenbarer geworden“, findet Sabri-
na Barm (Augsburger Kajakverein).
Die 28-jährige Entwicklungsinge-
nieurin gewann die Rennen im Ca-
nadier-Einer – als eine von nur zwei
gestarteten Frauen. (pede)

Normen Weber

verlassen: Es wurde gekämpft bis
zum Schluss, und Vornehm war voll
des Lobes über seine Schützlinge:
„Was die heuer geleistet haben, ist
phänomenal. Jetzt müssen wir uns
nur noch in Cleverness und Routine
verbessern, dann springt vielleicht
auch in der nächsten Saison eine
Sensation heraus und wir können
statt drei vier Vereine hinter uns las-
sen.“ (hv)
TSV Haunstetten Müller, Wengenmeir
(Tor); Schmid (6/2), Horner (5), Duschner
(3), Frank (2), Niebert, Drasovean, Hoch-
mair, A. Kurstedt (je 1), Bohnet, L. Kur-
stedt, Irmler, Hänsel

8:8-Ausgleich (19.Minute). Ab
dann machten die Gastgeber aber
kurzen Prozess und der TSV konnte
sich nach sechs Gegentreffern in Se-
rie nur mit viel Mühe in die Pause
retten (12:16). Ein weiterer
5:0-Lauf des Erstliga-Absteigers
sorgte sofort nach Wiederanpfiff für
klare Verhältnisse und zeigte den
Unterschied zum Neuling auf.

Denn während die Gastgeber na-
hezu jeden Fehler des TSV bestraf-
ten, ließ dieser viele gute Gelegen-
heiten aus. Auf eines aber konnte
man sich, wie in den 25 Partien zu-
vor, allerdings auf Haunstetter Seite

sportlicher Hinsicht: „Das waren oft
ganz andere Dimensionen, in die wir
da vorgestoßen sind“, beschreibt
Trainer Herbert Vornehm die vie-
len professionellen Rahmenbedin-
gungen der Bundesliga-Traditions-
vereine. Einer davon machte den
Rot-Weißen erwartungsgemäß im
letzten Spiel das Leben schwer.

Haunstetten sah sich einer ent-
schlossenen Heimmannschaft ge-
genüber, die gleich mit gekonntem
Gegenstoßspiel ein 6:3 vorlegte.
Coach Vornehm stellte darauf die
Defensive um und sah fortan die
beste Phase seines Teams bis zum

Das letzte Rundenspiel endete für
die Zweitliga-Handballerinnen des
TSV Haunstetten zwar mit einer
20:30 (12:16)-Niederlage bei der
HSG Bensheim-Auerbach, Team
und Anhänger hatten dennoch kei-
nerlei Grund, Trübsal zu blasen, hat
man die erste Bundesliga-Saison
doch nicht nur mit dem Klassener-
halt, sondern sogar mit dem elften
Abschlussrang beendet.

Exakt acht Monate war der TSV-
Tross seit dem Auftaktmatch in
Travemünde deutschlandweit un-
terwegs und hat dabei reichlich Er-
fahrungen gesammelt – nicht nur in

Eine Niederlage, die nicht wehtut
Handball Haunstetter Frauen verlieren ihre letztes Spiel, feiern aber Platz elf

Michael Bock ist neuer Trainer beim FC

Augsburg II. Foto: Michael Hochgemuth

A-KLASSE AUGSBURG SÜDWEST
FSV Wehringen II – SV Gessertshausen 4:0
TSV Bobingen II – SV Reinhartshausen 5:1
TSV Leitershofen II – SV Untermeitingen 3:2
FC Königsbrunn II – SpVgg Langenneufn. 1:1
SSV Bobingen – SSV Obermeitingen 1:2
SV Bergheim – VfL Kaufering II 2:5
TSV Klosterlechfeld – DJK Göggingen 4:2

Klosterlechfeld 23 53

Langenneufn. 23 50

Kaufering II 24 39

FC K’brunn II 23 35

O’meitingen 23 34

Göggingen 22 31

TSV Bobing. II 22 31

Wehringen II 23 31

Leitershofen II 24 29

SSV Bobingen 23 29

Reinhartshsn. 22 27

SV Bergheim 23 24

U’meitingen 23 23

Gessertshs. 22 16

B-KLASSE AUGSBURG MITTE
KSV Trenk II – TSG Stadtbergen II 2:4
SpVgg Bärenkeller II – DJK West 1:2
PSV Augsburg – TSV Pfersee II 0:5
DJK Hochzoll – FC Hellas Augsburg 2:2
FC BIH Augsburg – TSV Kriegshaber II 4:1

DJK West 19 50

DJK Hochzoll 19 42

Oberhausen 18 34

FC BIH 18 32

Hellas Augsb. 18 31

TSV Pfersee II 18 28

KSV Trenk II 17 25

Post SV A. 18 23

Stadtbergen II 18 16

Bärenkeller II 19 14

Kriegshaber II 17 10

PSV Augsb. 21 9

B-KLASSE AUGSBURG SÜDOST
MBB SG Augsburg II  – TSV Pfersee III 2:0
FC Haunstetten II – FC Hochzoll II 4:0
DJK Hochzoll II – Schw. Augsburg II 2:5
FSV Inningen II – Türk JKV Augsburg II 3:1
SV Gold-Blau II – DJK West II 5:1
SG Mesopotamien/Union – TSG Hochzoll 0:0

Mesopot./U. 21 51

Schw. Augs. II 21 49

TSG Hochzoll 23 45

H’stetten II 20 38

Alba Augsburg 21 36

Inningen II 21 33

TJKV Augsb. II 21 33

MBB Augs. II 21 23

Gold-Blau II 21 21

TSV Pfersee III 21 20

DJK West II 21 15

DJK Hochz. II 20 14

Hochzoll II 20 4

VON JANINE FAASS

Turbulente Tage liegen hinter der
Bundesliga-Reserve des FC Augs-
burg. Am Ende einer englischen
Woche samt Trainerwechsel stand
nun noch eine leistungsgerechte
Punkteteilung. Im Rosenaustadion
trennten sich die zweite Mannschaft
des FCA und die U23 des TSV 1860
München im Regionalliga-Derby
mit einem 1:1-Remis. Dabei fiel ein
Tor sehr früh und das andere Tor
sehr spät.

Die Hausherren unter der Lei-
tung von Interimstrainer Michael
Bock begannen druckvoll und mit
schnellem Pressing, was nach 120
Sekunden schon belohnt wurde.
Arif Ekin versenkte einen Freistoß
im kurzen Eck des Gästetors. Nach
der sehr frühen Führung verlegten
sich die Gastgeber dann allerdings
eher darauf, den Spielaufbau der
Gäste im Mittelfeld früh zu stören
und in der Defensive nichts zuzulas-
sen. Dennoch kamen die Gastgeber
zu Beginn des zweiten Durchgangs
wieder deutlich aktiver aus der Ka-
bine und setzten den Tabellendrit-
ten noch einmal 15 Minuten lang gut
unter Druck. Doch schnell wurde
deutlich: Den vergangenen Tagen
mit drei Spielen in sieben Tagen
musste Tribut gezollt werden. Der
Ausgleich für die Gäste in der
88.Minute war daher nicht unver-
dient: Glatzel sah eine Lücke in der
Augsburger Abwehrkette, wurde
zielgenau bedient und köpfte das
Leder an Gelios vorbei ins Netz.
Nach seiner ersten Partie am Spiel-
feldrand der Augsburger U23 war
Trainer Michael Bock sich nicht si-
cher, ob er sich freuen sollte, fand er
das Remis zwar „leistungsgerecht,
den Gegentreffer so kurz vor
Schluss aber auch schade“. Dennoch
ist er mit dem Team sehr zufrieden:
„Vor allem nachdem ich ja erst seit
Donnerstag mit der Mannschaft ar-
beite, muss ich sagen, dass die Jungs
alle sehr professionell waren und
heute sicher voll konzentriert ans
Werk gegangen sind.“
FCA II Gelios – Stanese, Rieder, Scherzer
(75./Kim), Tugbay (46./Reinthaler) –
Schuster, Müller (90./Leugner), Ekin,
Wurm, Uhde – Kadrijaj Tore 1:0 Ekin (2.),
1:1 Glatzel (88.) Gelb-Rot Kovac
(47./München) Zuschauer 383

FCA II kann
Löwen nicht

bändigen
1:1 im Derby

A-KLASSE AUGSBURG MITTE
Stadtwerke SV II – FC Hochzoll 2:6
TG Viktoria II – Suryoye Augsburg 0:2
TSV Göggingen II – TSV Kriegshaber 2:5
TSV Firnhaberau II – TSV Haunstetten III 0:2
TSV Neusäß II – SV Hammerschmiede II 4:0
SpVgg Bärenkeller – DJK Lechhausen II 2:0

Kriegshaber 22 47

Bärenkeller 23 43

TSV Neusäß II 21 41

Suryoye 21 40

H’schmiede II 22 35

Lechhausen II 22 35

TSV Gögg. II 21 30

Firnhaberau II 21 28

TG Vikt. II 20 27

Haunst. III 21 23

Atdheu 22 21

Stadtwerke II 21 14

FC Hochzoll 21 11

A-KLASSE AUGSBURG NORDWEST
TSV Steppach – FC Reutern 2:5
ESV Augsburg – TSV Zusmarshausen II 3:2
SV Adelsried – VfL Westendorf 0:4
SV Achsheim – SpVgg Deuringen 1:3
SV Stettenhofen – SC Biberbach 6:3
SV Gablingen – SV Ottmarshausen 2:1
TSV Ellgau – TSV Lützelburg 1:2

Westendorf 23 52

ESV Augsburg 24 51

Lützelburg 24 50

Deuringen 23 41

Stettenhofen 24 33

SV Adelsried 24 33

Zusmarshs. II 23 33

SC Biberbach 24 30

TSV Ellgau 24 29

Ottmarshsn. 23 27

SV Gablingen 24 26

SV Achsheim 24 26

FC Reutern 23 17

TSV Steppach 23 13

A-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
TSV Rain/Lech – VfB Durach 2:4
FC Lauingen – TSV Babenhausen 1:2
1. FC Sonthofen – TSG Thannhausen ausgef.
FV Illertissen – JFG Donauwörth ausgef.
FC Kempten – TSV Schwabmünchen 3:0
FC Memmingen II – TSV Friedberg 5:0
TSV Gersthofen – Türkspor Augsburg 2:3

Illertissen 21 61

Durach 23 50

Memm. II 22 49

Gersthofen 23 46

Sonthofen 22 42

Thannhausen 21 40

Türk Augsburg 22 29

Friedberg 23 29

Kempten 23 27

Schwabmü. 23 25

Lauingen 23 18

Babenhausen 23 16

Donauw. 22 13

Rain/Lech 23 11

B-JUNIOREN-LANDESLIGA SÜD
TSG Thannhausen – GW Deggendorf 0:2
GW Deggendorf – TSG Thannhausen 2:0
Planegg-Krailling – FC Ismaning 1:2
FC Ingolstadt II – TSV Nördlingen 0:1
FC Augsburg II – Unterhaching II 3:0
1. FC Passau – SE Freising 0:0
ASV Cham – SC Fürstenfeldbruck 0:2

Deggendorf 18 38

Ismaning 18 32

Augsburg II 18 31

Ingolstadt II 18 30

Unterhach. II 17 29

Thannhausen 19 27

Planegg-Kr. 18 25

Freising 18 23

Nördlingen 18 23

ASV Cham 18 15

1. FC Passau 18 14

Fürstenfeldbr. 18 13
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